
 

 

 Ergebnisprotokoll der öffentlichen Sitzung Nr. 03/2023-2027 des Fachausschusses 

Bildung, Soziales, Jugend und Sport des Beirats Oberneuland vom 07.03.2023 

in der Aula der Oberschule Rockwinkel, Uppe Angst 31  

 

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr  Ende der Sitzung:     21:10 Uhr 

 

Teilnehmer*innen:   Frau Juliane Bischoff 

Herr Soeren Helms 

Herr Patrick Hennings 

Frau Maren Hufschmidt 

Herr Jürgen Jaracewski 

    Herr Cemal Kocas (für Dr. Stefan Kraß) 

    Frau Tamina Kreyenhop (für Alexa von Busse) 

     

 

Entschuldigt: Herr Dr. Stefan Kraß 

 

Referent*in / Gäste:  

Frau Dr. Michaela Dahm (OS Rockwinkel) 

Frau Daniela Gottschalk (ÖG) 

Frau Insa Pape (Jugendtreff SASU e.V.) 

Frau Jana Witte (Jugendtreff SASU e.V.) 

Herr Eberhardt Kohlberg (Gemeindevertretung) 

Frau Gabi Nickel 

  

   

 

Sitzungsleitung:  OAL Matthias Kook (Ortsamt Oberneuland) 

 

Protokoll:   Herr Marc Liedtke (Ortsamt Oberneuland) 

 

Vorgesehene Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 

2. Genehmigung Protokoll der Sitzung vom 30.11.2023 

3. Sachstand und Austausch zu den Anwahlzahlen der Schulen Oberneuland 

- Zu diesem TOP liegen die Zusagen der Schulleitungen vor 

4. Sachstand und Bericht zu den OJA Mitteln für Oberneuland 

- Hierzu haben Vertreter*innen des SASU Jugendzentrums zugesagt 

5. Vorstellung geplante Vortragsreihe der Kirchengemeinde Oberneuland 

6. Berichte 

7. Verschiedenes 

 



 

 

 

TOP 1  Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird angenommen. 
 
 
TOP 2  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 30.11.2023 
 
Das Protokoll vom 30.11.2023 wird einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 3  Sachstand und Austausch zu den Anwahlzahlen der Schulen Oberneuland 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt sind Dr. Michaela Dahm (Direktorin der OS Rockwinkel) 
und Daniela Gottschalk (Direktorin des ÖG) anwesend. 
 
OAL Kook teilte mit, dass Frau Sense von der Elefanten Schule aufgrund einer Erkrankung 
nicht an der Sitzung teilnehmen kann. Er kann jedoch berichten, dass die Grundschule ab 
dem Schuljahr 2024/25 4-zügig sein wird. Alle Klassen sind bereits vollständig belegt. In 
Bezug auf die räumliche Situation aufgrund der laufenden Umbauarbeiten berichtete Kook, 
dass die Schule vorübergehend auf ihren Betreuungsraum verzichten muss. 
 
Des Weiteren informierte OAL Kook darüber, dass die Tobias-Schule eine neue 
Geschäftsführerin hat. Die Einladung zur heutigen Sitzung wurde als zu kurzfristig 
empfunden. Herr Kook plant, sich in der kommenden Woche persönlich mit der neuen 
Geschäftsführerin zu treffen.   
 
Dr. Michaela Dahm – OS Rockwinkel 
 
Anwahlzahlen: 
 

 Es stehen 109 Plätze + 10 Plätze mit Sonderpädagogischer Förderung zur Verfügung 
 Insgesamt wurden 356 Schüler:innen für die 1.,2. und 3. Wahl angemeldet (siehe 

Anhang 1). 
 Zum Vergleich: Im letzten Jahr waren es 43 Anmeldungen mehr. 
 Auf der Warteliste stehen 22 Schüler:innen. 
 Für die E-Phase wurde die Schule von 112 Schüler:innen angewählt. Die Anzahl 

passt grade so in die 5 bestehenden Oberstufen-Profile. Es muss kein zusätzliches 
Profil geschaffen werden.   

 Die Schule ist sehr froh über das gute Ergebnis.  
 
Ausbau: 
 

 Am 07.02.2024 fand ein Gespräch mit Herrn Julius Wienholt von SKB statt. Das 
Ergebnis des Gesprächs blieb ergebnisoffen. Den Bau einer Turnhalle auf dem 
Grundstück der Schule erteilt Herr Wienholt eine Absage. Eine Lösung ist nicht in 
Sicht. 

 Der Vorschlag des FA, den Spielplatz wegzunehmen, hat Herr Wienholt geprüft, es 
aus seiner Sicht nicht möglich. 

 Bezüglich einer Erweiterung des Gebäudes hat die Schule mehrere Vorschläge 
gemacht: 

 1. Vorschlag: Die Flügel des alten Gebäudes verlängern. Wird nicht gehen, da die 
Schule auf ihre Differenzierungsräume verzichten müsste und diese werden dringend 
benötigt, da die Schule teilgebundene Ganztagsschule und W&E-Schule wird. 

 2. Vorschlag: Die Pavillons werden weggenommen und dafür wird ein Jahrgangshaus 
gebaut. Herr Wienholt versprach diesen Vorschlag noch einmal prüfen.  



 

 

 Es ist zu beachten, sollte die Möglichkeit bestehen, ein Jahrgangshaus zu realisieren, 
ist es nicht mehr möglich eine Turnhalle auf dem Grundstück zu bauen. 

 
Ergebnis: OAL Kook wird einen Beschluss vorbereiten in dem SKB nach dem Zeithorizont 
des Ausbaus gefragt wird und die Offenlegung der Begründung, warum eine 
Variantenprüfung eine Ausbaus oder Aufstockung der Sporthalle nicht stattgefunden hat.  
 
 
Daniela Gottschalk – ÖG 

 Ist seit Sommer 2022 Schulleiterin  
 Die Schule hat ihr Anwahlverfahren geändert: Interessierte Eltern schließen als 

Erstes einen Vertrag mit dem ÖG und geben dann eine Verzichtserklärung mit dem 
Anwahlbogen für eine staatliche Schule ab.  

 SEK 1: 3zügig, 84 Anmeldungen (3 Klassen mit 28 Kindern) 
 SEK 2: 4zügig, 100 Anmeldungen 
 Die Schule hatte insgesamt 139 Bewerbungen 
 Auf der Warteliste stehen 15 Kinder. 
 Für die E-Phase gab es insgesamt mehr Anwahlen als vorhandene Plätze. 
 Das ÖG hat keine Profiloberstufe. 
 Die Turnhallensituation ist angespannt aber nicht dramatisch. 

 
 
TOP 4 Sachstand und Bericht zu den OJA Mitteln für Oberneuland 
 
OAL Kook führt in das Thema ein und begrüßt zu diesem TOP Insa Pape vom Sasu. 
 
Frau Pape berichtet: 
 

 Die Kürzungen haben Auswirkungen im personellen Bereich. Die Stelle des 
Übungsleiters muss zukünftig entfallen, obwohl es sich um eine Planstelle handelt. 
Es wird schwer sein, jemanden für diese Position zu finden. 

 Die verbleibenden Mitarbeiter arbeiten nicht in Vollzeit. Frau Pape arbeitet 30 
Stunden pro Woche, Frau Witte 22 Stunden pro Woche. Zusätzlich gibt es eine Bufdi-
Stelle, aber keine zusätzliche Stelle im Bereich der Sozialpädagogik. 

 Es ist dringend erforderlich, eine Person zu finden, die bereit ist, länger zu bleiben. 
 Eine Krankheitsvertretung ist nicht vorgesehen. Im Krankheitsfall müsste die 

Einrichtung vollständig geschlossen werden. 
 Es gibt keinen Hausmeister. Alle Aufgaben werden ehrenamtlich erledigt. 
 Das Osterferienprogramm ist stark eingeschränkt. Es umfasste bisher einen Besuch 

im Heidepark, der mittlerweile 40 € pro Person kostet. Viele Jugendliche können sich 
das nicht leisten. Das Sasu möchte allen Jugendlichen die Teilnahme ermöglichen. 
Frau Pape ist sehr besorgt, dass das Ferienprogramm nicht wie geplant angeboten 
werden kann. 

 Es fehlt eine Person, um einen Wochentag (mindestens 6 Stunden pro Woche) 
abzudecken. Verschiedene Aspekte spielen hier eine Rolle: Aufgrund der aktuellen 
politischen Situation ist es zunehmend unattraktiv, im Jugendbereich zu arbeiten. 

 Einmal im Monat gibt es eine Vernetzung mit der Flüchtlingsunterkunft im Vinnenweg, 
und am Mädchentag holt Frau Pape die Mädchen dort ab. In diesen Stunden ist Frau 
Pape nicht im Sasu, und die Jugendlichen stehen vor verschlossener Tür. 

 Das Kochangebot muss gestrichen werden. 
 
Frau Hufschmidt erkundigt sich, ob bereits Kontakt zu Herrn Maaß zwecks 
Lebensmittelspenden für das Sasu aufgenommen wurde? Frau Pape antwortet, dass 
während des Streiktags bereits Kontakt zu Herrn Maaß bestand. Es wurde im Sasu auch die 
Möglichkeit von Foodsharing diskutiert, jedoch stellte sich der Transport als Problem heraus. 
Der Rewe in der Apfelallee wäre zwar günstiger gelegen, aber sie verlangen dort feste 
Abholzeiten, was für das Sasu nicht umsetzbar ist. 



 

 

 
OAL Kook sichert zu, noch einmal mit Herrn Maaß zu sprechen. 
 
Herr Kook erkundigt sich, ob es generell schwierig ist, Personal zu finden. Frau Pape 
antwortet, dass es sich um keinen attraktiven Job handelt, da er keine verlässliche 
Beschäftigung bietet und keine festen Gehaltssummen für pädagogisches Fachpersonal 
festgelegt sind. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Helms, ob die geplante Fahrt in den Heidepark möglicherweise 
durch Spenden finanziert werden könnte, erklärt Frau Pape, dass bereits eine zusätzliche 
Spende beim Sasu eingegangen ist und die Heideparkfahrt im Sommer nachgeholt wird. 
 
Herr Kocas schlägt vor, die Heideparkfahrt und das Ferienprogramm nicht in das 
Jahreswirtschaftsprogramm aufzunehmen, sondern die Finanzierung über einen 
Globalmittel-Antrag zu beantragen. 
 
Frau Kreyenhop betont, dass es jetzt vor allem wichtig ist, dass das Sasu ausreichend 
Personal hat. Sie bittet Frau Pape, dem Beirat eine detaillierte Auflistung der fehlenden 
Stunden für pädagogisches Fachpersonal zukommen zu lassen. 
 
Es muss rechtlich geklärt werden, ob Spenden und Mieteinnahmen durch die Vermietung der 
Turnhalle wieder abgezogen werden müssen. Herr Kook wird gebeten, sich diesbezüglich zu 
informieren. 
 
 
TOP 5 Vorstellung geplante Vortragsreihe der Kirchengemeinde Oberneuland 
 
Herr Kohlberg von der Gemeindevertretung und Frau Nickel stellen ihr Konzept für eine neue 
Vortragsreihe vor. 
 

 Es sollen regelmäßige Vorträge 2-3 Mal im Jahr stattfinden, die sich an alle Bürger 
richten. 

 Die Themen der Vorträge sollen außerhalb des kirchlichen Kontexts liegen und eine 
breite Basis ansprechen. Eine Zusammenarbeit mit dem Beirat wird angestrebt, der 
auch Themenvorschläge einbringen kann. Parteipolitische Themen sind jedoch 
ausgeschlossen. 

 Der Start ist für Juni dieses Jahres geplant. Das erste Thema wird 
"Rechtsextremismus – Gefahr für unsere Demokratie" sein. 

 Ein zweiter Vortrag über ein ökologisches Thema, konkret den Klimawandel im 
Stadtteil, ist für die zweite Jahreshälfte vorgesehen. 

 Im Herbst ist ein weiterer Vortrag über die koloniale Vergangenheit geplant. 
 
OAL Kook schlägt vor, eine Verbindung zwischen der Kirchengemeinde und dem Beirat 
herzustellen. Eine Möglichkeit wäre, gemeinsame Einladungen zu verschicken, sobald die 
Veranstaltungen konkreter geplant sind. 
 
Frau Kreyenhop fragt nach den konkreten Aufgaben des Beirats. 
 
Herr Kohlberg antwortet, dass es wünschenswert wäre, wenn der Beirat bei den 
Veranstaltungen präsent wäre und sich aktiv einbringt. Es wäre auch denkbar, sich im 
Vorfeld in kleiner Runde zu treffen, um die Veranstaltungen gemeinsam vorzubereiten. 
 
Ergebnis: OAL Kook wird das Thema an den Beirat weitergeben, sobald die Planungen 
konkreter sind. 
 
 
 



 

 

 
 
TOP 6  Berichte 
 

Contolling Ausschuss 

 

∙/∙ 

 

Ortsamt 

 

OAL Kook gibt bekannt, dass der Umbau der Grundschule und des Elefantenkinderkreises 

im vollen Gange ist. Der Verkehr hat sich darauf weitgehend eingestellt, und die 

Abstimmungen mit dem Architekturbüro und dem IB verlaufen reibungslos. 

 

Was den Planungsstand des Neubaus der Kita BHC betrifft, teilt OAL Kook mit, dass der 

Betreiber derzeit Gespräche mit dem Bürgermeister führt. Er erwartet, dass die Planungen 

noch in diesem Jahr beginnen werden. 

 

 

TOP 7  Verschiedenes 

 

Herr Hennings informiert über ein Problem mit der Inklusion an der OS Rockwinkel. Es wird 

vereinbart, das Thema Inklusion in den Themenspeicher aufzunehmen und in einer der 

nächsten Sitzungen zu behandeln. OAL Kook wird sich anschließend noch einmal mit der 

Sprecherin des FA abstimmen. 

 

Ein weiteres von Herrn Hennings angesprochenes Thema ist das Kindeswohl in 

Oberneuland und die Überprüfung durch das Jugendamt. Es wird beschlossen, das Thema 

in den Fraktionen zu diskutieren und dort zu bewerten. Einzelne Fälle können aus 

Datenschutzgründen nicht in Beirats- oder Fachausschusssitzungen behandelt werden.  

 

 

 

Matthias Kook                Marc Liedtke  

Sitzungsleitung             Protokoll              


